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anber unabhängige. Ibteilungeh, bamit man 9îeitttgung§=
ober. 2lu?befferung?arbêiten ofjne Störung oornehmen
t'ann. SBiE man fief; für ben $all «ine? S3ranbe§ ttacf)

jeber 9Ricf)tung f)tn fiebern, fo teilt man ben 93ef)ätter
and) in jroei Kammern, non benen bie eine ju ffeuer=
löfdijroecten ftet? gefüEt gehalten unb nur mährenb eine?
Branbe? burd) Öffnen eine? Schieber? oerroenbet mirb.
$ür eine gute Entlüftung be? Behälter? ift Sorge ju
tragen. 3» biefem Bwecte merben im Scheitel ber @e=

roölbe Öffnungen angebracht unb £üftung?rohre burch fie
über bie Slbbeifung aufgeführt, Bor allem ift auf voll--
fommene SGBafferbicf)t£;eit be? 93el;älter§ ju fef;ett, bie aber

nur burch ©latt=Berput} oon 2 cm erhielt werben fann,
ba jebe? Mauerroerf mehr ober minber burchläffig ift.
®a? 2Baffer mirb oon ben Sammelbehältern bxxrcf; Saugt--
bruefrohre nach bem Berforgung?gebiet geleitet, In biefe
Bohre fcf)lie^en fich bie Bebenleitungen für bie einjelnen
Strafen an. ®abei fann man jroei Spfteme unter»

Reiben: $a? Beräfielung?fi)ftem unb ba? Kreislauf»
fpftem.

®a? 23eröftelung?fijftem.
®a? Beräftelung?fi;ftem ift billiger al? ba? Krei?»

lauffpftem, boef; hat e? ben großen Nachteil, baff bei
einem Bohrbrud; für bie fänxtlicfjen hinter bent Bruche
tiegenben Steile be? Berforgung?gebiete? ba? SBaffer ab»

gefdjnitten mirb, raa? namentfief) beim 2lu?bruch eine?
Branbe? oei'hängniSooE merben fann. ©in meiterer
Nachteil ift, bah beim ftarfen Verbrauch an einer Stelle
itt ber roeiteren Umgebung eine Berminberung be? SDrucfe?

heroorgerufen mirb. (Schlufj folgt.)

Uerkebrswesen.
Befdjidt bie ©djmeijet Muftermeffe! (©ingefanbt.)

®ie Sdjroeijer Muftermeffe in Bafel, bie jutn fecfjften
Male oom 22. Ipril bi? 2. Mai biefe? pahre? ftatt»
finbet, foil al? fCfjroeijerifche @inheit?meffe bie g ef ant te
inbuftrielle unb gemetbliche Brobuttion ber
Schroeij nereinigen. ®a bie Schroeij unter ber roirt»
fchafttichen Krifi? fo fthroer leibet, befitst bie Scljtoeijer
Muftermeffe biefe? $af)r fpejielle Bebeutung nicht nur
für ben ^nlanbabfajj, fonSern befonber? auch für bie

©;çport»,3nbuftrien. gasreiche fchroeijerifd)e Unter»
nehmungen, barunter folc£)e oon SBeltruf, merben bie

Meffe mit neuen gabrifaten befchicten, bie fie in ben
internationalen 3Bettberoerb ftetlen. 2llte fd)roeijerifche
Stanbarbprobufte merben auch unter ben anormalen roirt»
fchaftlichen Berhältniffen be? extropäifcf)en Kontinent?
ihre Konturrenjfähigfeit ju behaupten trauten, im lu?»
lanb -hat fich fü* bie Schmeijer Muftermeffe feit brei
fahren fteigenbe? intereffe gezeigt ; oergangene? Qafjr
ftellten fich auch Eirtfäxtfer au? jahlreitfjen entfernten
überfeeifdjen Staaten ein. Mehr unb mehr entroicfelt
fith fo bie Sdjmeijer Muftermeffe ju einem internatio»
nalen fommerjieBen Streffpunft, ber ben grüßten febroei»
jeïifdher Irbeit bie günftigften Ibfafc» unb Bropaganba»
möglichfeiten eröffnet. Ingeficht? ber aujjerorbentlichen
Inftrengungen, melche bie fchroeijerifdje inbuftrie unb
ba? einheitxxifrfje ©emerbe unternehmen um bie ßeit ber
mirtfdhaftliihen Bot ju überminben, mirb man im lu?»
tanb Sie lu?fichten unferer Ißrobuftion ganj ficher ent»
fcfjeibetxb nach bem Bilbe beurteilen, ba? bie Schroetter
Muftermeffe im Krifenjahr 1922 bieten mirb.

Bid)t nur um be? Ibfahe? unb ber ißropaganba
mitten muh be?hatb biefe? Qahr bie Meffe oon
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inbuftrietlen unb ©eroerbetreibenben befcfjicît merben
bie eine Belebung ihre? Ibfa^e? fucfjen. lud; ©ebote
ber mirtfd)aftlichen Solibarität unb be? jähen Seben?»
mitten? aEer @rmerb?fiänbe müffen baju anfpornen, bie
VI. Scljroeijer Muftermeffe ju einer befonber? einbrud?»

ooEen Beranftattung ju machen. Sie mirb ben uner»

fchütterten Buf ber fchroeijerifdjen £tualität?probu£tion
in ber f'ritifcf)eix $eit erneut efjrenb in aüe EBelt tragen
unb un? bie Bot ber Krifenjahre linbern helfen.

®e?halb jögere fein ^yxxbxxftrielter unb
©eroerbetreibenberlängermitberlnmelbung
jur Teilnahme an ber Schmeijer Muftermeffe
in 93afel!

lu?lanD?uertreter fitr Die S^meijer Muftermeffe-
®ie Schmeijer Muftermeffe hat in SoEanb unb Sfanbt-
naoien offijielle 2lu?£'unft?= xtttb ißropaganbafteEen ge«

fchaffen, bie eine intenfioe äßerbetätigfeit fiebern werben.

3n Sollanb ift bie Vertretung ber Vereeniging 23m

reau ooor Sanbel?inlid;tingen in linfterbam übertragen
roorben. fjûr bie brei ffanbinaoifchen Staaten S ihm eben,

Stormegen unb ®änetnar£ ift .§érr Keller> 23er»

treter ber Schmeijerifchen 23erfehr?jentrate in St od»

holm, mit ber roid)tigen ülufgabe betraut roorben.
®iefe 2iu?fuuft?= unb i]3ropaganbafteEen bienen natur»

gemäh nicht nur oor ber Schmeijer Muftermeffe ben 3«»

tereffen be? fdjmeijerifchen ^anbel?, oon Qnbufirie unb

©emerbe, fonbern fie merben im engften Kontalt mit
ber Schmeijer Muftermeffe mährenb be? ganjen Qahf^
für ba? Vefanntmerben ber fehroeijerifeben ©rjeugnifp
roirlen xttxb Ibfahmöglidjfeiten ftubieren, roontit fie «in®

moht aUgemein ju begrühenbe Bereicherung ber fjextte fo

brlngenb notroenbigen fchroeijerifdhen ©j-portpropaganba
barfteEen.

Ü6er Sic .fpoljpreife in Bern mirb bem „Bunb"
berichtet: ®ie ftabtbernifcfje Burger=®omänenoerwaltung
brachte am fïreitag ben 6. Januar, nadjmittag?, in ber

SSBirtfchaft „innere ©tige" 150 Klafter Budjenholj, 50

bi? 100 Klafter Stannenholj unb oerfchiebene DEnhh^i^
an eine öffentliche Steigerung. Bei lebhafter Kont'urrenj
mürben folgenbe greife gelöft: ^ür erftflaffige? bu<h«n«^

Spältenholj ^r. 92—98, für jroeitflaffige? gr. 87—95,
für gefurtbe? tannene? Vunbtmlj 3'ï- 51 — 60 unb für'

lu?fchuhholj 3r. 40—46, aEe? per Klafter ju 3 ©ter.
®ie greife oerftehen fich bei Übernahme im EBalb mu

aflgemein günftigen Slbfuhroerhältniffen. Bei 2tb» unb

ßufuhr jum Saufe be? Käufer? erhöhen fich obige greife
um $r. 10—15 per Klafter. ®ie Sd)ahung?preife mürben

faft burdpoeg? um gr- 7—25 per Klafter überboten.

$itr 3Euhholj mürben folgenbe greife gelöft: 3ür @ng'

buchen gr. 47, für Sageichen $r. 80, für SBanbftod»

eichen $r. 38—39, für Ulmen gr. 68, für Slharn^
gr. 74-79, für ©fd;en fyr. 57-102 unb für Kirfdp

bäum 3r. 33, alle? per Kubib ober fyeftmeter. Bei ber

©rfieigerung Se? 9tuhholje? wahrten bje Säger unb S>olJ'

hänbler fdjon mehr Solibarität al? bie
"

Käufer oon

Brennholj; ihre Ingebote erreichten meiften? nur bte

feftgefehte Schalung.'
Soijpreife in Böfingen. ®ie Drt?bürgergemetno^

Böfingen brachte auf bem Submiffton?mege 4683 m

Sag=, Bau- unb Stangenholj jum Bertauf. Ü)ie in eine

Konferenj oon Brobujenten unb Konfumenten unter ben

Borfih be? aargauif^en Dberforftamte? feinerjeit oer»

einbarten greife auf ber ©runblage ber Bortrieg?anfab.,
mürben etwa? Übertritten. Sortimente oon 0,7 bi? 1 ®

Mittelftamm gaben einen ©rlö? oon 31—32 gr.,
tien oon ftärferem MittelftamiwMafj tarnen entfprechen

höher, folche oon jirfa 2 m' auf 41 bi? 42 $r., u«

jene oon jirta 2,5 m" auf $r. 44. ©ine 8)£artte ub

3,55 m" erreichte ben Söchftprei? oon fÇr. 46. 2BeimU'.

tiefern galten 3«- 68 bi? 75 per m". ©ine größere
©perrholj unb ©erüftftangen blieb toegen ju niebrtgo

Ingebot unoertauft.
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ander unabhängige Abteilungen, damit man Reinigungs-
oder, Ausbesserungsarbeiten ohne Störung vornehmen
kann. Will man sich für den Fall eines Brandes nach
jeder Richtung hin sichern, so teilt man den Behälter
auch in zwei Kammern, von denen die eine zu Feuer-
löschzwecken stets gefüllt gehalten und nur während eines
Brandes durch Öffnen eines Schiebers verwendet wird.
Für eine gute Entlüftung des Behälters ist Sorge zu
tragen. Zu diesem Zwecke werden im Scheitel der Ge-
wölbe Öffnungen angebracht und Lüftungsrohre durch sie

über die Abdeckung aufgeführt. Vor allein ist auf voll-
kommene Wasserdichtheit des Behälters zu sehen, die aber

nur durch Glatt-Verputz von 2 em erzielt werden kann,
da jedes Mauerwerk mehr oder minder durchlässig ist.
Das Wasser wird von den Sammelbehältern durch Haupt-
druckrohre nach dem Versorgungsgebiet geleitet. An diese

Rohre schließen sich die Nebenleitungen für die einzelnen
Straßen an. Dabei kann man zwei Systeme unter-
scheiden: Das Verästelungssystem und das Kreislauf-
system.

Das Verästelungssystem.
Das Verästelungssystem ist billiger als das Kreis-

laufsystem, doch hat es den großen Nachteil, daß bei
einem Rohrbruch für die sämtlichen hinter dem Bruche
liegenden Teile des Versorgungsgebietes das Wasser ab-
geschnitten wird, was namentlich beim Ausbruch eines
Brandes verhängnisvoll werden kann. Ein weiterer
Nachteil ist, daß beim starken Verbrauch an einer Stelle
in der weiteren Umgebung eine Verminderung des Druckes
hervorgerufen wird. (Schluß folgt.)

ì!êl>lwîîîn.
Beschickt die Schweizer Mustermesse! (Eingesandt

Die Schweizer Mustermesse in Basel, die zum sechsten

Male vom 22. April bis 2. Mai dieses Jahres statt-
findet, soll als schweizerische Einheitsinesse die gesamte
industrielle und gewerbliche Produktion der
Schweiz vereinigen. Da die Schweiz unter der wirt-
schaftlichen Krisis so schwer leidet, besitzt die Schweizer
Mustermesse dieses Jahr spezielle Bedeutung nicht nur
für den Jnlandabsatz, sondern besonders auch für die

Export-Industrien. Zahlreiche schweizerische Unter-
nehmungen, darunter solche von Weltruf, werden die
Messe mit neuen Fabrikaten beschicken, die sie in den
Internationalen Wettbewerb stellen. Alte schweizerische
Standardprodukte werden auch unter den anormalen wirt-
schaftlichen Verhältnissen des europäischen Kontinents
ihre Konkurrenzfähigkeit zu behaupten trachten. Im Aus-
land hat sich für die Schweizer Mustermesse seit drei
Jahren steigendes Interesse gezeigt; vergangenes Jahr
stellten sich auch Einkäufer aus zahlreichen entfernten
überseeischen Staaten ein. Mehr und mehr entwickelt
sich so die Schweizer Mustermesse zu einem internatio-
nalen kommerziellen Treffpunkt, der den Früchten schwei-
zerischer Arbeit die günstigsten Absatz- und Propaganda-
Möglichkeiten eröffnet. Angesichts der außerordentlichen
Anstrengungen, welche die schweizerische Industrie und
das einheimische Gewerbe unternehmen um die Zeit der
wirtschaftlichen Not zu überwinden, wird man im Aus-
land die Aussichten unserer Produktion ganz sicher ent-
scheidend nach dem Bilde beurteilen, das die Schweizer
Mustermesse im Krisenjahr 1922 bieten wird.

Nicht nur um des Absatzes und der Propaganda
willen muß deshalb dieses Jahr die Messe von
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Industriellen und Gewerbetreibenden beschickt werden
die eine Belebung ihres Absatzes suchen. Auch Gebote
der wirtschaftlichen Solidarität und des zähen Lebens-
willens aller Erwerbsstände müssen dazu anspornen, die
Vl. Schweizer Mustermesse zu einer besonders eindrucks-

vollen Veranstaltung zu machen. Sie wird den uner-

schlitterten Ruf der schweizerischen Qualitätsproduktion
in der kritischen Zeit erneut ehrend in alle Welt tragen
und uns die Not der Krisenjahre lindern helfen.

Deshalb zögere kein Industrieller und
Gewerbetreibender länger mit der Anmeldung
zur Teilnahme an der Schweizer Mustermesse
in Basel!

Auslandsvertreter fitr die Schweizer Mustermesse.
Die Schweizer Mustermesse hat in Holland und Skandl-
navien offizielle Auskunfts- und Propagandastellen ge-

schaffen, die eine intensive Werbetätigkeit sichern werden.

In Holland ist die Vertretung der Vereeniging Bu-

reau voor Handelsinlichtingen in Amsterdam übertragen
worden. Für die drei skandinavischen Staaten Schweden,
Norwegen und Dänemark ist Herr Keller> Ver-
treter der Schweizerischen Verkehrszentrale in Stock-
Holm, mit der wichtigen Aufgabe betraut worden.

Diese Auskunfts- und Propagandastellen dienen natur-
gemäß nicht nur vor der Schweizer Mustermesse den In-
teressen des schweizerischen Handels, von Industrie und

Gewerbe, sondern sie werden im engsten Kontakt mit
der Schweizer Mustermesse während des ganzen Jahres
für das Bekanntwerden der schweizerischen Erzeugnisse

wirken und Absatzmöglichkeiten studieren, womit sie eine

wohl allgemein zu begrüßende Bereicherung der heute so

dringend notwendigen schweizerischen Exportpropaganda
darstellen.

Holz-Marktberichte.
Über die Holzpreise in Bern wird dem „Bund"

berichtet: Die stadlbernische Burger-Domänenverwaltung
brachte am Freitag den 6. Januar, nachmittags, in der

Wirtschaft „Innere Enge" 159 Klafter Buchenholz, 59

bis 199 Klafter Tannenholz und verschiedene Nutzhölzer
an eine öffentliche Steigerung. Bei lebhafter Konkurrenz
wurden folgende Preise gelöst: Für erstklassiges buchenes

Spältenholz Fr. 92—98, für zweitklassiges Fr- 87—95,
für gesundes tannenes Rundholz Fr. 51 — 69 und für
Ausschußholz Fr. 49—46, alles per Klafter zu 3 Ster.
Die Preise verstehen sich bei Übernahme im Wald mu

allgemein günstigen Abfuhrverhältniffen. Bei Ab- und

Zufuhr zum Hause des Käufers erhöhen sich obige Preise

um Fr. 19—15 per Klafter. Die Schatzungspreise wurden

fast durchwegs um Fr. 7—25 per Klafter überboten.

Für Nutzholz wurden folgende Preise gelöst: Für Sag-

buchen Fr. 47, für Sageichen Fr. 89, für Wandstock-

eichen Fr. 38—39, für Ulmen Fr. 68, für Ahornen
Fr. 74-79, für Eschen Fr. 57-192 und für Kirschs
bäum Fr. 33, alles per Kubik- oder Festmeter. Bei der

Ersteigenmg des Nutzholzes wahrten dje Säger und Hà
Händler schon mehr Solidarität als die Käufer vost

Brennholz; ihre Angebote erreichten meistens nur die

festgesetzte Schätzung/
Holzpreise in Zofinge». Die Ortsbürgergememo^

Iofingen brachte auf dem Submissionswege 4683 w

Sag-, Bau- und Stangenholz zum Verkauf. Die in eine

Konferenz von Produzenten und Konsumenten unter den

Vorsitz des aargauischen Oberforstamtes seinerzeit vor-

einbarten Preise auf der Grundlage der Vorkriegsansay,,
wurden etwas überschritten. Sortimente von 9,7 bis 1

Mittelstamm gaben einen Erlös von 31—32 Fr., P^.
tien von stärkerem Mittelstamm-Maß kamen entspreche"

höher, solche von zirka 2 m" auf 41 bis 42 Fr--
jene von zirka 2,5 in-' auf Fr. 44. Eine Partie vo

3,55 m" erreichte den Höchstpreis von Fr. 46. Meinung
liefern galten Fr. 68 bis 75 per m". Eine größere
Sperrholz und Gerüststangen blieb wegen zu niedrige

Angebot unverkauft.
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